
Was ist der Seniorenbeirat.?

Der SBR ist die Vertretung der Seniorinnen

und Senioren der Landeshauptstadt

Hannover. Er arbeitet parteipolitisch und

konfessionell neutral.

Die Einwohnerinnen und Einwohner der
Landeshauptstadt Hannover, die das

60. Lebensjahr vollendet haben, wählen
per Briefwahl 200 Delegierte.

Der SBR besteht aus L3 Personen, die von

der Delegiertenvollversa m mlung gewä hlt
werden. Jedes Mitglied des SBR ist für einen

der 13 Stadtbezirke zuständig.

Die Delegierten begleiten die Arbeit des

SBR, sind Ansprechpartner für Seniorinnen

und Senioren ihres Stadtbezirks und geben

dem SBR Anregungen für seine Arbeit.

. Der SBR wählt aus seiner Mitte eine

Vorsitzende / einen Vorsitzenden und zwei

gleichberechtigte Stel lvertreterinnen /
Stellvertreter.

Was macht der Seniorellrat?

Der SBR vertritt die Belange der
Seniorinnen und Senioren gegenüber
Rat und Verwaltung.

Der SBR berät und unterstützt die Träger
der Altenhilfe und sucht die

Zusammenarbeit mit ihnen.

Der SBR unterstützt ältere Menschen in
allen Lebensbereichen und bietet ihnen
dazu Beratung (keine Rechtsberatung)
und lnformation an.

Vertreter des SBR arbeiten in den
Senioren netzwerken und den Bezirksräten

der Landeshauptstadt mit und nehmen mit
beratender Stimme an fünf
Fachausschüssen des Rates sowie an

Arbeitsgruppen der Polizei

und der Üstra teil.

. Der SBR informiert die Öffentlichkeit über
die Anliegen und lnteressen der älteren
Menschen u nd unterrichtet regelmäßig
auf den Delegiertenversammlungen über
seine Arbeit.

Kandidieren
Sie als

Delegierte!
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Auszug aus der Wahlordung
zur Wahl des SBR den LHH

§ z wut lperiode; Wahlzeit
o (1) Die Seniorenvertretungen werden auf fünf

Jahre gewählt. Sie bleiben nach Ablauf der

Wahlperiode so lange irn Amt, bis eine

neue Vertretung zusa m menkommt.

§ s worrlberechtigung,
Wählbarkeit

o (1) Wahlberechtigt sind alle Personen, die mit

Beginn der Wahlzeit

t. das 60ste Lebensjahr vollendet haben und

2. seit einem Monat in Hannover mit

Hauptwohnsitz gemeldet sind

Weitere Beratung und
trnformation erhalten Sie bei:

Arbeiterwohlfahrt ( AWO )
Ansprech partnerin:

Diana Jäger Tel.: 27978-L26

Caritasverband Ha nnover e.V.

Ansprech pa rtnerin:

Martina Robel

Deutscher Gewerkschaftsbund (DGB)

Ansprech partner:

Steffen Holz Tel.: 16 387-24

Deutsches Rotes Kreuz (DRK)

Ansprech pa rtnerin:

Christa Möller Tel.:

Diakonisches Werk (DW)
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Tel.: 7002O7 30

367 11 58

. (2)

. (3)

Personen, die mit Beginn der Wartezeit

das 58ste Lebensjahr vollendet haben,

werden bis zum Beginn derWahlzeit auf

Antrag in das Wählerverzeichnis

aufgenommen.

§ z wrtrlvorschläge
Wahlvorschläge können für jeden

Wahlbereich von den Trägern und

Ansprechpartnerin:

Jutta Schulte

oder

Tel.: 3687-7LG

Tel.: 3687-LL4

Kommunaler Seniorenservice (KSH)

Ansprech partner:

Jürgen Mai Tel.: 158-40459

Sozialverband Deutschland (SoVD)

Ansprech partner:

Stefan Lux Tel.: 70L48-26


